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Ein Gedenktag.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt in einem

„Ein Gedenktag“ überſchriebenen Artikel: Am heutigen
Donnerstag jährt ſich zum 30. Male der Tag, an dem das
Bündnis zwiſchen Deutſchland und Oeſter-
reich- Ungarn unterzeichnet wurde. 30 Jahre
hindurch hat das Bündnis volle Wirkſamkeit geübt und
durch den Hinzutritt Jtaliens zum Dreibund erweitert, dem
europäiſchen Frieden unſchätzbare Dienſte geleiſtet Allen
gegneriſchen Unterſtellungew zum Trotz hat die Bundes
genoſſenſchaft zu keiner Zeit eine Grundlage der angreifen
den, auf die Beeinträchtigung der Rechte Dritter abzielen

den Politik gebildet, ſondern ſie iſt ein feſtes Bollwerk des
Friedens, hinter dem die verbündeten Mächte ſich ungeſtört
der Pflege ihrer eigenen Angelegenheiten widmen konnten.

Dem friedlichen Charakter gemäß hat das Bündnis die
Herſtellung freundſchaftlicher Verhältniſſe zu den außen

ſtehenden Staaten nicht nur gefördert, ſondern iſt ge-
radezu ein fruchtbringendes Erdreich geworden, aus dem
die Friedensgedanken neue Nahrung gefunden haben. Der
Abſchluß dieſes Bündniſſes zählt zu den
bedeutendſten politiſchen Taten des
roßen erſten Kanzlers des Deutſchen Reiche s.Von ſeinen verdienſtvollen Mitarbeitern weilt unter uns

nur noch der jetzt im Ruheſtand lebende Botſchafter von
Radowitz, das große Werk des Bündniſſes aber lebt und
wirkt fort.

Auch Wiener Blätter gedenken des heutigen Tages
in warmen Worten. Sie heben insbeſondere den

r des Bündniſſes hervor, das für ganz
Europa ein Segen ſei. So ſchreibt die „Wiener Abend-

oſt reHeute (Donnerstag) ſind drei Jahrzehnte verfloſſen
ſeit dem Tage, da in Wien zwiſchen den Bevollmächtigten
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Franz Joſef I.
und Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von

Preußen Wilhelm I. der Bündnisvertrag zwiſchen Oeſter
weich- Ungarn und dem Deutſchen Reiche abgeſchloſſen wurde.
Erſt neun Jahre ſpäter, am 3. Februar 1888, wurde der
Bündnisvertrag amtlich verlautbart, und ſowohl die Be
gründung dieſer Publikation wie auch der Text des mit
geteilten Vertragsinſtrumentes ließen keinen Zweifel

Mdarüber, daß von vornherein Zweck und Abſicht
des Bündniſſes einzig und allein auf Erreichung

des Friedens gerichtet waren. Der Bündnisvertrag
ſelbſt betont in der Einleitung den ausſchließlich defenſiven

Charakter der Allianz. Die dreißigjährige Allianz mit
dem Deutſchen Reiche beweiſt überzeugend, daß ſie den
Abſichten treu geblieben iſt, die bei ihrem Abſchluß vorge-
M bwaltet haben. Niemals hat ſie anderen als defenſiven
Zwecken gedient, und dieſe Zwecke hat ſie vollauf erfüllt.

Das Bündnis zwiſchen der Donaumonarchie und dem
Deutſchen Reiche, das ſpäterhin durch den Beitritt des
Königreichs Jtalien zum Dreibund ausgeſtaltet wurde, hat

I ſich faſt ein Menſchenalter hindurch als die mächtige
Stütze des europäiſchen Friedens bewährt
und iſt darum nicht nur für die verbündeten Staaten und
ihre Bevölkerungen, ſondern auch für ganz Europa
ein Segen geweſen; denn unter ſeinem Schutze konnten

die friedliche Erwerbsarbeit und die wirtſchaftliche Ent
wickelung des alten Weltteiles eine ungeahnte Blüte er

I reichen. Darum lebt das Bündnis nicht nur in den Ver
J tragsinſtrumenten, ſondern auch in der unverbrüchlichen
Freundſchaft der Souveräne und in dem politiſchen Be-

wußtſein der Bevölkerung beider Reiche. Die Allianz und
der durch den Anſchluß Italiens geſchaffene Dreibund
zählen nach wie vor zum lebendigſten, wirkſamſten und
ſegensreichſten Faktor der europäiſchen Politik, und an
dem jetzigen Gedenktag erneuert ſich das Gefühl tiefſten
Dankes für die Souveräne und die Staatsmänner, die im

Herzen des alten Weltteils dieſes Bollwerk des Friedens
aufgerichtet haben.

Zum neuen amerikaniſchen Zolltarif.
Der neue Zolltarif der Vereinigten Staaten beſteht

aus einem Höchſt und einem Mindeſttarif. Die in der
ZollLiſte (Abſchnitt 1 des Tarifs) unter Nr. 1 bis 481 an
gegebenen Zollſätze und die Freiliſte (Nr. 482 bis 718)
ſtellen den Mindeſttarif dar. Der Höchſttarif ergibt ſich
nach Abſchnitt 2 des Tarifgeſetzes dadurch, daß neben den
in der ZollLiſte vorgeſchriebenen Zollſätzen noch ein Zuſchlag

von 25 Prozent des Wertes erhoben wird. Dieſer Höchſt
tarif ſoll laut Abſchnitt 2 vom 31. März 1910 ab auf alle
Waren, die aus dem Auslande nach den Vereinigten
Staaten oder nach einer ihrer Beſitzungen (mit Ausnahme
der Philippinen und der Inſeln Guam und Tutuila) ein

Staaten iſt aber befugt,
tarifs auf die Herkünfte aus ſolchen Ländern vorzu

ſchreiben, die nach ſeiner Ueberzeugung 1. die Vereinigten
Staaten oder deren Erzeugniſſe bei der Einfuhr nicht un
gebührlich differenzieren, die 2. auf die Ausfuhr von
Waren nach den Vereinigten Staaten keine Ausfuhr-

gehen, angewendet werden. Der Präſident der Vereinigten
die Anwendung des Mindeſt
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prämien zahlen und keine Ausfuhrzölle und Ausfuhrver-
bote legen, welche die Vereinigten Staaten oder deren Er
zeugniſſe ungebührlich differenzieren, und die 3. den land
wirtſchaftlichen, gewerblichen und ſonſtigen Erzeugniſſen der
Vereinigten Staaten eine Behandlung gewähren, die in
Anbetracht des Charakters der durch den amerikaniſchen
Mindeſttarif gewähretn Vorteile „gegenſeitig und gleich
wertig“ iſt. Sofern der amerikaniſche Höchſttarif in einem
Lande anzuwenden iſt, ſoll er auf alle Erzeugniſſe dieſes
Landes, gleichviel, ob ſie unmittelbar aus dem Urſprungs-
lande oder in anderer Weiſe eingeführt werden, Anwendung
finden. Zur Beſchaffung von Nachrichten zur Unter-
ſtützung des Präſidenten bei Erfüllung der ihm durch dieſe
Beſtimmungen auferlegtem Pflichten und zur Unterſtützung
der Beamten bei der Handhabung der Zollgeſetze iſt der
et befugt, die dazu erforderlichen Perſonen anzu

ellen.
Vorausſetzung für die Anwendung des amerikaniſchen

Mindeſttarifs iſt hiernach, daß das Land, dem der Min-
deſttarif zuteil werden ſoll, die Vereinigten Staaten nicht
ungebührlich differenziert. Es iſt nirgends vorgeſchrieben,
daß der Mindeſttarif nur denjenigen Ländern gegenüber
zur Anwendung kommen ſoll, die den Vereinigten Staaten
die volle Meiſtbegünſtigung zuteil werden laſſen. Für
Deutſchland ergibt ſich nun die Frage, ob in der Behand-
lung, der zurzeit die Einfuhr amerikaniſcher Erzeugniſſe
in Deutſchland unterliegt, eine ungebührliche Differen-
zierung zu erblicken iſt. Dieſe Frage iſt unter allen Um
ſtänden zu verneinen. Gegenüber der Behandlung, die
unſeren Waren in Amerika zuteil wird, iſt die Behand
lung der amerikaniſchen Einfuhr bei uns zweifellos eine
ſehr milde. Auch die amerikaniſche Regierung hat an-
erkannt, daß keinerlei ungebührliche Differenzierung der
amerikaniſchen Einfuhr in Deutſchland ſtattfindet, denn
ſonſt würde ſie nicht das beſtehende Handelsabkommen
mit uns abgeſchloſſen haben. War in der Behandlung
der amerikaniſchen Einfuhr bei uns bisher eine ungebühr-
liche Differenzierung nicht zu erblicken, ſo wird der Präſi
dent der Vereinigten Staaten auch in Zukunft eine ſolche
darin nicht erblicken können. Was die Gegenſeitigkeit und
Gleichwertigkeit der beiderſeitigen Zugeſtändniſſe betrifft,
ſo muß im Gegenteil anerkannt werden, daß die Vorteile,
die Deutſchland den Vereinigten Staaten gewährt, viel
größer ſind als die Vorteile, die ihm von dieſen einge
räumt werden. Durch den neuen amerikaniſchen Zolltarif
hat ſich das Verhältnis noch mehr zu unſerem Nachteil
verſchoben, denn der jetzige Mindeſttarif der Vereinigten
Staaten iſt für unſere Einfuhr in die Vereinigten
Staaten im Durchſchnitt ungünſtiger als der bisherige
Dingley-Tarif. Es wäre alſo nicht mehr als gerecht, den
Amerikanern nach Ablauf des jetzigen Handelsabkommens
geringere Zugeſtändniſſe zu machen als bisher. Auf jeden
Fall werden, als Gegenleiſtung für den amerikaniſchen
Mindeſttarif, keine größeren Konzeſſionen zu machen ſein,
als wir auf Grund des beſtehenden Handelsabkommens
bereits gemacht haben. Dieſes Handelsabkommen läuft
am 7. Februar 1910 ab. Es wird dann bloß einer Vor
lage an den Reichstag bedürfen, um die Regierung zu er
mächtigen, den Vereinigten Staaten die Vergünſtigungen
des deutſchen Vertragstarifs im Rahmen des bisherigen

Handelsabkommens weiter zu ge
währen,

Die verſchiedenſten Kommunalverwaltungen
des Deutſchen Reiches ſind gegenwärtig dabei, in ihren
Einnahmeverhältniſſen Erſatz zu ſuchen für die ihnen am
1. April 1910 entgehenden Erträge aus indirekten Ab-
gaben. Der S 13 des Zolltarifgeſetzes vom Jahre 1902 be-
ſtimmt, daß für Rechnung von Kommunen oder Korpo-
rationen vom genannten Tage ab Abgaben auf Getreide,
Hülſenfrüchte. Mehl und andere Mühlenfabrikate, des-
gleichen auf Backwaren, Vieh, Fleiſch, Fleiſchwaren und
Fett nicht mehr erhoben werden dürfen. Offiziös wird
hierzu folgendes mitgeteilt und ausgeführt: Bekanntlich
iſt noch vor nicht langer Zeit der Verſuch gemacht worden,
wenigſtens die Friſt für die Jnkraftſetzung dieſer Be
ſtimmung zu verſchieben. Die Beſtrebungen wurden von
ſeiten der Regierung unterſtützt. Sie haben aber zu einem
poſitiven Ergebnis nicht geführt. Es bleibt dabei, daß
alle Kommunen vom April des nächſten Jahres ab in
direkte Abgaben auf Nahrungsmittel nicht mehr werden er
heben dürfen. Welche Wirkung dieſe Beſtimmung ausüben
wird, muß abgewartet werden. Daß ſie tatſächlich die
Preiſe für die aufgezählten Lebensmittel in den betreffen-
den Kommunen herabdrücken wird, wird von einzelnen
Seiten beſtritten. Gewiß iſt vorläufig, daß einzelne Kom
munalverwaltungen ſchon in nächſter Zeit große An
ſtrengungen werden machen müſſen, um den dadurch in
ihrem Budget vom nächſten Etatsjahre ab hervorgerufenen
Ausfall wieder auszugleichen. Es gibt Städte, wie
Dresden, die aus den vom 1. April des nächſten Jahres
ab aufzuhebenden Steuern Erträge von 2 Millionen Mark
gehabt haben. Daß es nun ihnen nicht leicht ſein wird,
ſchnell vollgültigen Erſatz zu finden, muß zugegeben

werden,
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werden. Nachdem einmal aber der S 13 des Zolltarifge
ſetzes ſich nicht hat beſeitigen, auch nicht umgeſtalten laſſen,
werden alle von ihm betroffenen Kommunen ſchon gut tun,
möglichſt bald in die Erwägungen über die Beſchaffung
von Erſatzmitteln zu treten. Auch bei den Kommunen iſt
genau ſo wie im Reich und in den Einzelſtaaten die Ord
nung der Finanzen die unerläßliche Vorbedingung für eine
gedeihliche Fortentwickelung.

Ueber die Beſiedeluug der deutſchen Hochmoore
ſchreibt man uns weiter: Die Zentralmoorkommiſſion hat
in einer Reſolution ausgeſprochen, daß die in lang-
jährigen Verſuchen wohlerprobten Kultur- und Siedelungs-
methoden es geſtatten, die Erſchließung und Beſiedelung
der deutſchen Moore in beſchleunigtem Tempo in Angriff
zu nehmen. Man muß hierbei berückſichtigen, daß im
Deutſchen Reich rund 400 Quadratmeilen unkultivierte
Hochmoore vorhanden ſind. Hiervon entfallen auf Preußen
etwa 50 000 Hektar, von denen 40 000 Hektar in Hannover
und der Reſt in Oſtpreußen und Schleswig-Holſtein ge
legen iſt. Nimmt man als durchſchnittliche Stellengröße
für die Beſiedelung der Moore 10 Hektar an, ſo wären in
Preußen 5000 Siedelungen zu ſchaffen, auf denen ein
leiſtungsfähiger Bauernſtand Platz finden könnte. Es
werden aber bisher nur durchſchnittlich jährlich 15 Stellen
gegründet, da der preußiſche Etat nur 150 000 Mk. hierfür
zur Verfügung ſtellt. Bei der großen Bedeutung der
Moorbeſ iedelung für die innere Koloniſation erſcheint es
aber dringend erforderlich, erheblich größere Mittel bereit
zu ſtellen, und zwar auf dem Wege der Anleihe. Hierfür
hat der in Moorkulturfragen als Autorität geltende Re
gierungsrat von Schmeling einen Plan entworfen, nach
welchem innerhalb 27 Jahren die vorhandenen Hochmoore
beſiedelt werden könnten. Die Aufwendungen des Staates
ſollen ſich dabei auf jährlich nur 300 000 Mk. belaufen
als Zinsleiſtung für die aufzunehmenden Anleihen. Bei
dieſer Begrenzung der ſtaatlichen Zinsleiſtung darf
immer nur ſoviel Siedelungskapital auf einmal aufge
nommen werden, als mit 300 000 Mk. verzinſt werden
kann. Werden dann Koloniſten abgabepflichtig, ſo wird
ein Teil jener 300 000 Mk. frei, und es kann ein ent
ſprechendes Siedelungsdarlehen neu aufgenommen werden.
Es iſt anzunehmen, daß bei der großen Wichtigkeit der
ganzen Frage im Reichstag und im preußiſchen Landtag
dieſe Vorſchläge Gegenſtand der Erörterung werden.

Deutſches Reich.
Der Zwiſchenfall in Charbin. Die Petersburger

Telegraphen-Agentur erfährt vom ruſſiſchen Miniſterium
des Aeußeren: Der ruſſiſche Generalkonſul in Charbin hat
ſich mit dem aus Mukden eingetroffenen deutſchen Konſul
verſtändigt und als Antwort auf den eingereichten Proteſt
wegen der Handlungsweiſe der deutſchen Teilhaber der
Bierbrauerei „Charbin“ am 6. er. einen Brief vom
deutſchen Konſul in Charbin erhalten, in dem dieſer er-
klärt, er erkenne nach Prüfung der Angelegenheit der
Brauereigeſellſchaft keinen Anſpruch auf deutſchen Schutz
zu, weshalb auf ſeinen Befehl die deutſche Flagge von
dem Brauereigebäude entfernt worden ſei. Gleichzeitig
wurde die gegen die deutſchen Untertanen anhängig ge-
machte Klage wegen Beleidigung ruſſiſcher Amtsperſonen
während der Erfüllung ihrer Dienſtpflichten dem deutſchen
Konſul in Mukden, als deſſen Jurisdiktion unterliegend,
überwieſen.

Hofjagd in der Göhrde. Der Kaiſer wird, wie ein
Berliner Blatt meldet, im Monat November in der
Göhrde (Provinz Hannover) eine zweitägige Jagd ver
anſtalten, zu der auch der öſterreichiſche Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand mit ſeiner
Gemahlin eine Einladung erhalten hat. Mit der Jn-
ſtandſetzung der Zimmer für den Kaiſer und ſeine Gäſte iſt
im Jagoöſchloß Göhrde bereits begonnen worden. Es finden
drei Jagden ſtatt, am erſten Jagdtage wird im Göhrder
Schloſſe ein großes Jagddiner gegeben.

Es wird lichter. Auch in freiſinnigen Kreiſen ſcheint
man allmählich anzufangen, ruhiger und objektiver über die
Finanzreform und die neuen Steuern zu denken. Das
beweiſt zum Beiſpiel ein „Eingeſandt“ in dem freiſinnigen
„Bitterfelder Allgemeinen Anzeiger“, in dem es unter
anderem heißt: „Die finanzielle Lage in Deutſchland kann
im Verhältnis zu anderen Staaten nur günſtig genannt

und das deutſche Volk würde die
neuen Steuern auch ohne Schwierigkeiten
aufbringen können, trotzdem dieſelben auch auf
andere Weiſe aufgebracht werden konnken.“ Hoffentlich
wird die linksliberale Preſſe nun auch bald davon über
zeugt, daß die deutſche Bevölkerung trotz aller Hetze noch
Wahrheit und Dichtung zu unterſcheiden vermag und daß
die obige Auffaſſung ſchon Gemeingut vieler, ſehr vieler
liberaler Männer geworden iſt.

Der Mittelenropäiſche Wirtſchaftsverein in Deutſch
in ſeinem ſoeben herausgegebenen letzten



einer Konferenz für Abſchluß eines Rechtshilfeberkrages
zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn, die Ein
berufung einer Spezialkonferenz über die internationale
Organiſation des Arbeitsmarktes, vornehmlich über
Arbeiterzuwanderung und Arbeitsnachweis und ſchließlich
die Abhaltung von Konferenzen für Verbeſſerung des
internationalen Zahlungsweſens ſowie für Abſtellung der
Mängel bei Gewährung des langfriſtigen induſtriellen
Kredits.

Ausland.
Aus Gr a z erfahren wir: Jn der

n r am 6. er. verließen die deutſchen Ab-
geordneten den Saal, da der Landeshauptmann geſtattete, daß
eine Jnterpellation in ſloweniſcher Sprache verleſen wurde.
Der Landeshauptmann unterbrach hierauf die burg Als
auch nach Wiederaufnahme der Sitzung die deutſchen Abgeord
neten nicht in den Saal eintraten, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Rußland. Die Hauptverwaltung für Landwirtſchaft hat bei
dem Forſtdepartement eine beſondere Geſchäftsabteilung einge
richtet, der u. a. obliegen wird, Behörden, Holzhändlern und
Forſtbeſitzern Auskunft zu erteilen über die Holzpreiſe auf den
Hauptmärkten ſowie über den von den Märkten geforderten Be
darf an Holzmaterial.

Bulgarien und die Türkei. Der bulgariſche Geſandte in
Konſtantinopel gab am Mittwoch im Namen ſeiner Regierung
auf der Pforte eine Erklärung ab, daß die Meldungen über
Begünſtigung von Bandenbildungen durch die bulgariſche Re
gierung völlig unbegründet ſind. Die bulgariſche Regierung,
die von den freundſchaftlichſten Gefühlen gegen die Türkei
beſeelt ſei, ſei im Gegenteil bemüht, neue Bandenbildungen auf
bulgariſchem Boden mit allen Mitteln zu verhindern.

Großbritannien. Jm Unterhauſe machte Schatzkanzler
Llohd George am Mittwoch die Mitteilung, daß beabſichtigt ſei,
an dieſem Tage mit dem Kommiſſionsſtadium der Finanzbill
zu ſchließen. Die Beratung der einzelnen Abſchnitte des Geſetz
entwurfes hat bis jetzt 41 Sitzungen in Anſpruch genommen, die
zum Teil weit über die gewöhnliche Dauer hinaus verlängert
werden mußten. Der Schatzkanzler ſagte weiter, daß nach der
dritten Leſung des Landeskulturgeſetzes, das am 6. September in
zweiter Leſung angenommen wurde, das Haus bis zum 18. Ok-
tober vertagt werden würde. Das Berichtsſtadium der Finanz-
bill, das ſodann beginnen würde, werde vorausſichtlich mindeſtens
eine Woche in Anſpruch nehmen, und es ſei wenig Ausſicht vor
handen, die Seſſion vor Mitte November ſchließen zu können.

Lord Lansdowne, der Führer der Oppoſition im Ober-
haus, iſt nach Balmoral zum König berufen worden
und wird heute abend dorthin abreiſen.

Spanien und Marokko. Nach einer Meldung aus
Melilla machten die Mauren am 5*. Oktober früh gegen
6 Uhr einen Angriff auf das Lager der Diviſion Soto-
mayor. Zwei Kompagnien machten einen Ausfall. Das
feindliche Feuer dauerte bis 9 Uhr morgens; Artillerie
erwiderte das Gewehrfeuer. Zwei Spanier wurden ver
wundet, ein Maure geriet in Gefangenſchaft.

Die Agence Havas erfährt aus London Nach Jn-
formationen aus Berlin und Tanger ließ die ſpaniſche
Regierung erklären, daß ſie ihre Jnſtruktionen nicht ge
ändert habe und daß ihr Aktionsprogramm keine weitere
Ausdehnung ihres marokkaniſchen
enthalte. Die deutſche Regierung habe dieſe Erklärungen zur
Kenntnis genommen. Hierzu erfahren wir noch aus Berlin:
Die ſpaniſche Regierung hat hier amtlich erklären laſſen, daß
die notwendig gewordene Entſendung weiterer Verſtärkungen
nach Melilla keine Aenderung ihres Aktionsprogrammes be
deute. Dieſe Aktion werde ſich den bereits früher abgegebenen

e

OeſterreichUngarn.

Erklärungen entſprechend auch fernerhin im Rahmen der
Die deutſche Regierung hat von dieſerAlgecirasAkte halten.

Erklärung Kenntnis genommen.
China. Aus Kirin wird die Ermordung des Leiters

Lewandowski von der kommerziellen Agentur der oſtchineſiſchen
Eiſenbahn gemeldet.

Die Luftſchiffahrt.
Muſeen und Verſuchsanſtalten für Luftſchiffahrt. Jn der

diesjährigen Vorſtandsratsſitzung des Deutſchen Muſeums zu
München wurden außerhalb der eigentlichen Beratungsgegen-
ſtände von den zahlreich anweſenden Vertretern der Wiſſenſchaft
und Technik auch ſonſtige wichtige Fragen erörtert.

Jm Anſchluß an die Mitteilungen des Vorſtandes des
Deutſchen Muſeums über den derzeitigen Ausbau der Gruppe
„Luftſchiffahrt“ gab Exzellenz Graf Zeppelin in längerer
Ausführung ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es ein großer
Fehler ſein würde, wenn jetzt, wie beabſichtigt, auch in Frank-
furt a. M. ein Muſeum für Luftſchiffahrt gegründet würde, und
zwar nicht etwa, weil das Deutſche Muſeum, ſondern weil die
deutſche Luftſchiffahrt hierdurch geſchädigt würde. Gegenwärtig
ſind noch ſo wenig hiſtoriſch wichtige Objekte von deutſchen Luft
ſchiffen vorhanden, daß bei einer Verteilung derſelben auf zwei
Sammlungen an keiner der beiden Stellen ein würdiges, auch
dem Auslande imponierendes Bild von den Fortſchritten, die die
Luftſchiffahrt bisher durch deutſche Forſcher und Ingenieure er
fahren hat, zuſtande käme. Nachdem das Deutſche Muſeum be-
reits ſeit zwei Jahren an der Errichtung der Gruppe „Luft
ſchiffahrt“ arbeitet und ſich wertvolle Objekte bereits geſichert
habe, müſſe er dringend vor der Errichtung eines zweiten
Muſeums warnen.

Jm Anſchluß hieran teilte Herr Geheimrat Dr. Busleh
mit, daß auch die deutſchen Luftſchiffervereine, welche ihre Unter
ſtützung bereits dem Deutſchen Muſeum zugeſichert haben, ſich
gegen die Errichtung eines zweiten Muſeums in Frankfurt a. M.
ausgeſprochen hätten.

Graf Zeppelin nahm hierauf auch Veranlaſſung, die in den
Zeitungen verbreiteten Gerüchte über die Gründung eines Luft-
ſchiffermuſeums in Friedrichshafen zu berichtigen. Jn
Friedrichshafen ſoll nicht ein Muſeum, ſondern eine in größtem
Maßſtabe angelegte und mit allen Hilfsmitteln der modernen
Technik ausgeſtattete Verſuchs anſtalt für Luftſchiffahrt zu
ſtande kommen. Friedrichshafen erſcheint für eine derartige
Anſtalt beſonders geeignet, weil dort die größte und ſicherſte
Verſuchsfläche in Geſtalt des Bodenſees zur Verfügung ſteht und
weil dort eine große Luftſchiffwerft bereits vorhanden iſt, die
am eheſten in der Lage wäre, alle Hilfsmittel zu bieten, welche
für Verſuche, Probeflüge, Reparaturen uſw. erforderlich ſind.

Der anweſende Vertreter der württembergiſchen Staats
regierung im Vorſtandsrat, Herr Regierungsdirektor v. Bae
gab hierzu als rein perſönliche Aeußerung bekannt, daß die Stutt
garter Hochſchüle einen erheblichen Betrag für Lehrzwecke auf dem
Gebiete der Luftſchiffahrt erhalten und daß auch die württem
bergiſche Kammer vorausſichtlich geneigt ſein würde, ihrerſeits
Mittel zur Förderung der Luftſchifftechnik zu bewilligen. Aber
weder in Stuttgart, noch in irgend welchen anderen Hochſchulen,
iſt eine Verſuchsanſtalt in ſo großem Umfange, wie ſie in Fried
richshafen geplant ſei, möglich, denn hierfür ſeien m nur, wie

die tech
ſondern es würden

vom Grafen Zeppelin erwähnt, der große Platz un
niſchen Einrichtungen der Werft erforderlich,

in

auch ſonſt erhebliche Mittel benötigk, für die nicht eine einzelnee e e einzelner el aufkommen, ſondern
für die nur das Reich als ſolches ſorgen könnte. Regierungs-
direltor von Baelz gab deshalb der Hoffnung Ausdruck, daß an
einer von der württembergiſchen Regierung geförderten großen
Verſuchsanſtalt wohl auch die anderen Bundesſtaaten und das
Reich ſich beteiligen würden, wogegen alle techniſchen Hochſchulen
und alle ernſthaften Erfinder aus dem ganzen Reiche nicht nur
die Erlaubnis, ſondern das Recht zur Benützung der Einrichtungen
der Verſuchsanſtalt erhalten würden.

Die Mitglieder des Vorſtandsrates, dem auch eine größere
Zahl von Profeſſoren der verſchiedenen deutſchen Hochſchulen, ſowie
Vertreter der Akademien der Wiſſenſchaften und der Bundes
ſtaaten angehören, ſtimmten vollſtändig den Ausführungen des
Grafen Zeppelin und des württembergiſchen Vertreters bei.

Es wäre lebhaft zu wünſchen, daß die vom Vorſtandsrate des
Deutſchen Muſeums ausgeſprochene Anſicht als das Urteil einer
in erſter Linie hierzu berufenen nationalen Körperſchaft, in
weiteſten Kreiſen Beachtung finden möchte, damit Wiſſenſchaft und
Technik auch auf dem wichtigen Gebiete der Luftſchiffahrt zu ge
meinſamer Arbeit vereinigt werden, ſo daß Deutſchland auch auf
dieſem Gebiete jene Ueberlegenheit erlangt, die es in anderen
Zweigen der Technik gerade durch die Verbindung von Wiſſen
ſchaft und Technik erreicht hat.

Das Luftſchiff „Zeppelin III“, mit dem Prinzen Hein-
rich von Preußen, dem Großherzog und der Groß
herzogin von Heſſen an Bord, iſt am Mittwoch nachmittag
2 Uhr in Friedrichshafen wieder glatt gelandet. Das Luftſchiff
wurde vom Grafen Zeppelin und Oberingenieur Dürr geſteuert.

Das GordonBennettWettfliegen in Zürich. Der Ballon
„Amerika II“ iſt in der Nacht zum Dienstag, um 3 Uhr, bei
Oſtrolenka, nordöſtlich von Warſchau, gelandet.

Die Reſultate der Weitfahrt ſind folgende: Jn
Klaſſe III: „Harburg II“ Hamburger Verein) 1., „Dan-
mark“ (Danske Aeronaut Selskab) 2., „Juſtitia“ (Frank-
furter Verein) 3.; in Klaſſe IV: „Heſſen“ Frankfurter
Verein) 1., „Belgica“ (A. C. de Belgique) 2., „Pommern“
(Pommerſcher Verein) 3., „Prinz Adolf“ (Niederrheiniſcher
Verein) 4., „Ul m“ (Oberſchwäbiſcher Verein) 5., „St. Gott
hard“ Schweizer Aeroklub) 6., „Atlas“ Berliner Ver-
ein) 7., „Clouth V“ (Kölner Klub für Luftſchiffahrt) 8.; in
Klaſſe V: „Graf Zeppelin“ (Sächſiſcher Verein) 1., „Kol
mar“ Verein für Luftſchiffahrt in Kolmar) 2. und „Frank-
furt“ Frankfurter Verein) 3. Den erſten Spezialpreis der
Wettfahrt, geſtiftet vom Bundesrate in Bern, für die längſte
Dauerfahrt, beſtehend aus einer Marmorſtatue von Amlehn, im
Werte von 3000 Francs, erhielt der Ballon „Pommern“.

Die Kölner Flugwoche. Der letzte Tag der Flugwoche (der
Mittwoch) enttäuſchte inſofern, als Blériot ſchon am Dienstag
nach Paris zurückgekehrt war. Sein Apparat wurde nach Frank
furt a. M. gebracht. Zunächſt herrſchte am Mittwoch zu ſtarker
Wind, der aber ſpäter etwas nachließ. Von 4 Uhr 10 Minuten
ab unternahm Delagrange im ganzen ſieben Aufſtiege. Seine
beſte Leiſtung betrug drei Runden in einer Höhe von 10 bis 15
Meter.

Die Frankfurter Flugwoche. Am geſtrigen Flugtage ſtartete
Rougier um 4 Uhr 15 Minuten und erreichte ſofort eine Höhe
von 60 bis 80 Meter. Nachdem er zwei Runden zurückgelegt
hatte, landete er um 4 Uhr 20 Minuten. Um 5 Uhr unternahm
er einen zweiten Flug und legte in einer Höhe von 160 bis 200
Meter 38 Runden in 7 Minuten zurück. Bei einem dritten Fluge
von genau derſelben Länge und Zeitdauer erreichte Rougier eine
Höhe von 300 Meter.

Aus Nah und Fern.
Kein Anſchlag auf den Prinzen Max von Sachſen. Von amt

licher Stelle in Cetinje wird die Meldung, es ſei auf den Prinzen
Max von Sachſen während einer Automobilfahrt von Cetinje nach
Cattaro ein Anſchlag verübt worden, als vollſtändig aus der Luft
gegriffen bezeichnet.

Die Cholera. Jn Hattem (Provinz Geldern) iſt abermals eine
choleraverdächtige Erkrankung vorgekommen. Vier Perſonen befinden
ſich in ärztlicher Behandlung.

Deutſche Dienſtboten in Nizza und an der Riviera. Zu dem
Deutſchland verbreiteten Gerücht, daß in dieſem Winter

deutſchen Dienſtboten der Auſenthalt in Nizza und an der Riviera
unterſagt würde, teilt die Nordd. Allg. Ztg.“ mit Erkundigungen
an zuſtändiger Stelle haben ergeben, daß dieſes Gerücht durchaus unbe
gründet iſt. Es iſt niemals auch nur der Gedanke aufgetaucht, Dienſt
boten deutſcher Nationalität den Aufenthalt dort zu unterſagen.

Deckenabſturz im Warteſaal. Jm Elberfelder Haupt
bahnhof ſtürzte geſtern vormittag ein Stück der Decke des Warteſaales
erſter und zweiter Klaſſe ein. Der 80jährige Fabrikant Haſelclever
aus Remſcheid erlitt einen Bruch des rechten Armes und eine ſchwere
Kopfwunde,.

Eine eiferſüchtige Jtalienerin. Die Gemahlin Puccinis, deren
Eiferſucht ihre Zofe in den Tod getrieben hatte und die vom Gericht
von Lucca zu einem halben Jahre Gefängnis verurteilt worden war,
wurde, nachdem die Familie des Mädchens entſchädigt worden war,
vom Appellhofe freigeſprochen.

Ein ſeit 19 Jahren gelähmter Mann in Berlin beging geſtern
Selbſtmord, indem er in Abweſenheit ſeiner Frau den Gashahn
in der Küche öffnete. Als ſeine Frau von der Arbeit nach Hauſe kam,
ſpürte ſie einen intenſiven Gasgeruch. Jn dem Augenblick, als ſie ein
Streichholz anzündete, erfolgte eine heftige Detonation. Die
ganze Küche ſtand ſofort in Flammen. Auf das Hilſegeſchrei der Frau
eilten Hausbewohner herbei, die den Brand löſchten. Die Leiche des
Ehemanns fand man in einer Ecke.

Grubenexploſion. Nach einer Meldung aus Alais erfolgte in
den Kohlengruben von Molières eine Exploſion ſchlagender Wetter,
wodurch fünf Perſonen getötet und zwei verwundet
wurden. Zwei Leichen waren bis zum Abend geborgen.

Vertagte Schwurgerichtsverhandlung. Jn dem am 5. und 6. er.
vor dem Schwurgericht in Dirſchau geführten Prozeß gegen den Wirt
ſchaftseleven Ul rich van der Velden aus AdligLiebenau, der
beſchuldigt iſt, am 21. Februar d. Js. im Eiſenbahnzuge zwiſchen
Pelplin und Dirſchau den Rechnungsführer Robert Ehlert erſchoſſen
und beraubt zu haben, wurde dem Antrage der Kreisärzte entſprechend
die Ueberweiſung des Angeklagten in eine Jrrenanſtalt zur Beobachtung
bis zu 6 Wochen beſchloſſen und die Verhandlung vertagt.

Das Feuer in der Dampf Kornbrennerei und Preßheſe
Fabrik in Wandsbek iſt am Mittwoch vormittag gelöſcht worden. Der
angerichtete Schaden läßt ſich noch nicht überſehen der Betrieb wird
im großen und ganzen aufrechterhalten. Das Feuer iſt vermutlich
durch Selbſtentzündnng getrockneter Brennereitreber entſtanden.

inf. Die Indianer vermehren ſich. Wie der „Jnf.“ aus New
York geſchrieben wird, legte der bekannte Univerſitätsprofeſſor
Hamilton in einer wiſſenſchaftlichen Unterſuchung dar, daß ſich die
Zahl der Indianer Amerikas in den letzten Jahren bedeutend ver
mehrt habe. Die Behauptung von dem bevorſtehenden Ausſterben
der roten Raſſe iſt demgemäß unrichtig. Folgende Daten beweiſen
ſeine Angaben: Jm Jahre 1891 wurden im ganzen Territorium
97 000 Köpfe gezählt. Die Zahl wuchs im Jahre 1895 ſchon auf
1100 000 Köpfe; im Jahre 1905, alſo in einem Zwiſchenraum von
zehn Jahren, war ihre Zahl ſchon auf 107 000 Menſchen geſtiegen.
Das bedeutet ein ſehr geſundes Wachstum. Dafür iſt auch der
Umſtand ein Beweis, daß drei Jahre ſpäter ihre Zahl auf 110 000
Köpfe geſtiegen war. Auch der Geſundheitszuſtand der Jndianer,
der meiſt bei einem ausſterbenden Volke ſehr viel zu wünſchen

übrig läßt, iſt hier vorzüglich. Profeſſor Hamilton hat im Laufe

bon zwanzig Jahren perſönlich TTI00 Indianer unkerſuchk. Da fand
er, daß ſich im allgemeinen die Körperkonſtruktion der Indianer
J hat. Allerdings iſt verhältnismäßig ſehr häufig bei ihnen

ie Schwindſucht anzutreffen. Man geht wohl nicht fehl, wenn
man annimmt, daß daran das gefürchtete „Feuerwaſſer“ Schuld
iſt, der Branntwein, der allen Völkern ganz beſonders ſchädlich
iſt, die von einem Nomadenleben zur Kultur übergegangen ſind
Die kanadiſche Regierung hat aus dieſem Grunde auch ſtrenge
Maßregeln gegen die Verwendung des Branntweins getroffen und
bedroht den Gebrauch des Brannktweins mit ſchwerer Strafe. Der
Tomahawk und das Skalpiermeſſer ſind bei den Jndianern noch
in Mode, dienen aber ausſchließlich friedlichen Zwecken. Jhre
Beſchäftigung beſteht meiſt in Fiſcherei und Jagd. Jedoch, es
I n ſchon Kaufleute vertreten, die. recht tüchtige Geſchäfts
leute ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Prettin (Kreis Torgau), 6. Okt. (Ueber den ſchon

erwähnten Beſuch des Kronprinzen Georg) und
der Prinzen Friedrich Chriſtian und Ernſt Heinrich von Sachſen
in unſerem hiſtoriſch denkwürdigen Städtchen meldet der „Elbe
und Elſterbote“ noch einige Einzelheiten. Die Prinzen beſich-
tigten zunächſt eingehend das ehemalige Kurſächſiſche Reſidenz-
ſchloß, die Lichtenburg, und ſodann unter Führung des Bürger
meiſters Huth und des Beigeordneten Zander die hieſige Kirche.
Beſonderes Jntereſſe erweckte das prächtige, in Holz geſchnittene
Altarbild, die alte Kanzel und die Orgel, alles Geſchenke der
Kurfürſtin Hedwig, welche von 1611 bis 1641 auf dem Schloſſe
Lichtenburg reſidierte. Der Bürgermeiſter überreichte den
Prinzen die von unſerem Ehrenbürger Geheimrat G. Fiſcher in
Berlin verfaßte chroniſtiſche Schrift: „Prettin, ein längſt ver-
geſſenes Fürſtinnenaſhl“. Von hier aus fuhren die Prinzen nach
Annaburg.

V Fluor (Selketal), 5. Oktober. (Flußſpatgewinn
und Verwertung.) Die im Selketale gelegene Flußſäure-
fabrik „Fluor“ des Herrn Rinäcker-Siptenfelde ſteht mit dem
oberhalb im anhaltiſchen Forſt „Suderholz“ gelegenen Flußſpat-
ſchacht „Heidelberg“, der in jüngſter Zeit durch elektriſchen Antrieb,
elektriſche Förderung und. Beleuchtung und die Anlage eines neuen
Schachtes bedeutende Verbeſſerungen erfahren hat, in Betriebs-
verbindung. Der in letzterem gewonnene und zerſchlagene Fluß
ſpat wird im ſogenannten Redder geſiebt; die größeren Stücke
kommen in die Trommelwäſche und dann auf den Leſetiſch, wo ſie
von Frauenhand ſortiert werden. Qualität I (Kriolitſpat) iſt
grünfarbig, wird gemahlen und dient zur Glasfabrikation.
Qualität II (Säureſpat) iſt ebenfalls grünfarbig, wird als Fluß-
mehl in der Flußſäurefabrik in eiſerne Keſſel gebracht, mit
Schwefelſäure übergoſſen und durch noch mancherlei andere che
miſche Zuſätze in „Flußſäure“ verwandelt, die, in Bleiballons ver-
ſandt, als Aetzmittel dient und z. B. in Emaillefabriken Verwen-
dung findet. Qualität III (Primaſtück) iſt weißfarbig und dient
als Flußmittel bei der Eiſengewinnung in Hochöfen. Viele
Waggonladungen gehen hiervon in die Kruppſchen Werke nach
Eſſen. Qualität IV (Grubenförderung) wird in Stücken verſchickt
und dient zur Glaswaren- und Zementbereitung. Qualität V
(Grubenklein) geht meiſt gemahlen zur Glas- und ſpeziell zur
Flaſchenfabrikation z. B. nach Außig in Böhmen.

W. Leipzig, 6. Oktober. (Bauunfall.) Den „Leipziger
Neueſten Nachrichten“ zufolge ſtürzte heute mittag in der zwölflen
Stunde in Leipzig-Reudnitz auf einem Neubau ein Gerüſt ein. Drei
Arbeiter ſtürzten in die Tiefe. Während der eine ohne nennenswerte
Verletzungen davon kam, erlitt ein Maurer ſchwere Verletzungen am
Kopf und an der Bruſt und ein Arbeiter einen Gliederbruch und an-
ſcheinend eine Verletzung der Wirbelſäule. Die beiden Schwerverletzten
fanden Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe.

Deſſau, 5. Oktober. (37. Hauptverſammlung des
Anhaltiſchen Lehrervereins, e. V.) Jn der heutigen
Sitzung erſtattete der erſte Vorſitzende des Vereins, Seminär-
lehrer Günther-Cöthen, den Jahresbericht, der in anbetracht deſſen,
daß Günther nunmehr zehn Jahre lang an der Spitze des An-
haltiſchen Lehrervereins ſteht, an erſter Stelle zu einem Ueberblick
über das verfloſſene Jahrzehnt ausgebaut war. Seine Mitglieder
ſind von 803 auf 996 geſtiegen. Die Mitgliederzahl der Peſtalozzi
kaſſe vergrößerte ſich von 765 auf 959. Die Zahl der unterſtützten
Relikten ſtieg von 35 auf 74. Der „Vermögensbeſtand der
Peſtalozziſtiftung hat ſich von 38 800 Mk. auf 85 300 Mk. erhöht.
Das Vermögen der Hahnftiftung ſtieg von 708 Mk. auf 1671 Mk.
Zu dieſen beiden Stiftungen trat im Jahre 1901 die Dr. G.
Krauſes Lehrerſtiftung mit einem Kapital von 5000 Mk., dem
der hochherzige Stifter im Jahre 1904 noch weitere 1000 Mk.
hinzufügte. Die geſamten Stiftungen des Anhaltiſchen Lehrer-
vereins haben ein Vermögen von ca. 93 000 Mk. Sodann zeigte
Redner, wie die im Anhaltiſchen Lehrervereine organiſierte Volks
ſchullehrerſchaft mit ihrer Vereinsarbeit zur Förderung des Er-
ziehungs und Unterrichtsweſens beiträgt und damit dem Staate
dient. Seminarlehrer Schneider Cöthen hielt ſodann einen
Vortrag über „Neue Bahnen im erdkundlichen Unterrichte“, welchem
ein Vortrag von Lehrer Matthey Deſſau über „Das Kind und
die Rechtspflege“ folgte. Am Abend beſchloß ein gefelliges Bei-
ſammenſein die diesjährige Tagung des Anhaltiſchen Lehrerver-
eins, welche von rund 650 Perſonen beſucht war.

r

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten,
Geheimrat Kehr in Halberſtadt hat dem Domgy m

naſium, dem er einſt als Schüler angehört hat, ein wertvolles
Harmonium geſchenkt. Auf dem Bahnhofe zu Erfurt
wurde im Männerabort die in einem Karton liegende Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden. Die Eltern
des Kindes ſind unbekannt. Dem am 30. September aus dem
Kommunaldienſt geſchiedenen Rendanten Friedrich Schulze in
Leopoldshall wurde die goldene Medaille des Haus-
ordens Albrechts des Bären verliehen. Nach einer Meldung
aus Meiningen wurde aüf der Chauſſee an der Jägers-
ruh der 12jährige Sohn des Tünchermeiſters Auguſt Born-
keſſel von einem in raſenden Tempo dahinfahrenden Auto-
mobil überfahren. Der Knabe erlitt anſcheinend
Knochenbrüche. Jn Sund hauſen wurde ein in
Gotha beſchäftigter Lehrling, namens Wolf, als er in ſcharfem
Tempo auf ſeinem Rade die Straßenunterführung paſſierte, von J
einem Fuhrwerk aus Gotha über fahren und getötet. Der Bierkrieg in Rudolſtadt iſt beendet.
Nachdem die Brauereien den Bezugspreis für Bier herabgeſebt J
haben, ſind auch die meiſten Wirte auf den von den Konſumenten
geforderten Preis von 13 Pfg. für 0,5 Liter und 11 Pfg.
für 0,4 Liter herabgegangen. Ein Berliner Groß-
kapitaliſt namens Fiſchmann hat mit einem erheblichen Kapital
in Colberg (S.-M.) eine Villen geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung ins Leben gerufen. Die Firma iſt bei dem
Amtsgericht in Hildburghauſen bereits handelsgerichtlich einge
tragen worden. Fiſchmann iſt auch dem Bad Colberg als Geſell

ſchafter beigetreten. Jm Alter von 88 Jahren iſt in Mei
ningen Hberlehrer Karl Wiegand geſtorben. Er ſtand
über 50 Jahre im Schuldienſte der Stadt Meiningen und war
26 Jahre Leiter der PeſtalozziHeine-Stiftung im Herzogtum
Sachſen-Meiningen. Das neuerbaute Seminar in
Schleiz ſoll am 18. und 19. Oktober d. Js. eingeweiht
werden. Die früheren Schüler der Anſtalt und die Lehrer des
Landes ſind hierzu eingeladen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 4
W. Cambridge, 6. Oktober. Die Profeſſoren Dr. phil. Eduard

Meyer und Dr. jur. Otto Gierke, die von der Berliner Uni
verſität zu der heutigen Jnauguration des Rektors der Har
vard- Univerſität delegiert waren, ſind von dieſer zum
Dr. of Letters beziehungsweiſe zum Dr. of Laws ernannt worden
Adolphus Buſch ſandte aus Anlaß der Jnauguration aus

m
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Langenſchwalbach ein Telegramm mit der Mitteilung, daß er
ſeinen Beitrag Bau des Germaniſchen Mufeums
auf 150 000 Dollars erhöhe.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der 35. Kongreß für Jnnere Miſſion in Stuttgart hielt

am 6. er. vier Spezialkonferenzen ab. Es ſprachen D. Böckh
Augsburg und Paſtor Groß mann Zehlendorf bei Berlin über
„Diakoniſſenmutterhäuſer und freiere Schweſternorganiſationen“,
Konſiſtorialpräſident Balan Poſen über das Thema: „Wie
gewinnt die Jnnere Miſſion die Männerwelt zur Mitarbeit
Paſtor LüpkeThalbürgel (Thüringen) und Paſtor Reiſchle
Hedelfingen über „Die Jnnere Miſſion und das Land“, Super
intendent Klingemann- Eſſen und Paſtor D. Koch Unter
balzheim über „Jnnere Miſſion und Volkserziehung durch die
Kunſt“. Nach gemeinſamem Mittageſſen fand am Abend eine ſtark
beſuchte freie Verſammlung in der „Liederhalle“ ſtatt, wo Stadt
miſſionsinſpektor Paſtor Braun Berlin über „Stöcker und die
Berliner Stadtmiſſion“ und Dekan PlanckOethlingen über
„Charakteriſtiſches aus der Jnneren Miſſion Württembergs“
ſprachen. Die Herzogin Werg von Württemberg nahm am Vor
und am Nachmittage an den Verhandlungen teil.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Oktober.

Das Ergebnis der Gewerbegerichtswahlen. Wie wir bereits
in einem Teile der geſtrigen Nachmittagsauflage der „Halleſchen Zeitung“
mitteilten, herrſchte bei den Gewerbegerichtswahlen der Arbeitnehmer
am Mittwoch eine ziemlich ſtarke Beteiligung, die zeigte, daß man
auf beiden Seiten entſchloſſen war, nach Möglichkeit Wahlerfolge
zu erringen. Für die Liſte, die vom „Sozialen Ausſchuß“
(bürgerliche Vereine) aufgeſtellt worden war, wurden
653 Stimmen abgegeben, für die der Sozialdemokratie
4947 Stimmen.

Letzte Telegramme.
Der Wunderdoktor Aſt.

Radbruch, 7. Oktober. Der Wunderdoktor Schäfer Aſt,
der es zum vielfachen Millionär brachte, iſt geſtern ge
ſtorben.

Das Heinedenkmal vom Achilleion.
Hamburg, 7. Oktober. Das Heinedenkmal vom

Achilleion traf geſtern hier ein.
Dumaabgeordnete in Berlin.

Petersburg, 7. Oktober. Die konſervativen Duma-
abgeordneten ſollen eine Reiſe nach Berlin unternehmen
wollen, um den Eindruck der engliſchen Reiſe der Liberalen
zu paralyſieren.

Schiffbruch.
Liſſabon, 7. Oktober. Ein Fiſchdampfer hat in der

Nähe von Aveiro Schiffbruch erlitten. Von der 40 Mann
ſtarken Beſatzung werden ſieben vermißt. Viele
wurden verwundet, darunter mehrere ſchwer.

Der Kampf um Jemen.
Konſtantinopel, 7. Oktober. Die Nachricht eines aus

wärtigen Blattes über einen Verluſt von 7000 Mann
an Toten und Verwundeten bei dem Kampf um
Jemen wird vom Kriegsminiſterium und vom
Miniſterium des Jnnern dementiert. Der letzte Kampf
fand am 4. Oktober bei Zehre ſtatt. Die Araber hatten
hier große Verluſte, doch iſt deren Umfang der türkiſchen
Regierung unbekannt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 28. September bis 4. Oktober wird der
„Berliner BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben:
An unſerem Fabrikzuckerma rkte war anfangs noch eine
ruhige Stimmung bei geringer Unternehmungsluſt vorherrſchend.
Um Wochenmitte fing das Geſchäft dann an, ſich plötzlich zu be
leben. Die Kaufluſt ebbte indeſſen ſehr bald wieder ab, als der
Terminmarkt in ruhigere Bahnen einlenkte. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ſchwächer. Die amtliche Preis
feſt ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
10,35--10,40 A ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 246 000
Zentner (lediglich Zucker aus der erſten und zweiten Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 185 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 64 000 Ztr., Danzig 50 000 Ztr., Breslau 138 000
Zentner. Am Raffinadenmarkte haben einige Umſätze
in prompter Lieferung und Ablieferung nächſte Woche zu einem
Extrapreiſe von 20,50 Grundl. gem. Melis I ſtattgefunden,
ſonſt war aber das Geſchäft recht ſtill. Für Granulated
MaiAuguſt Lieferung hat England Anfang dieſer Woche
13 ſh. 4 Proz. bezahlt, ebenſo für erſte Hälfte Oktober 13 ſh.
6 d. Proz. fob Hamburg. Jm weiteren Verlauf hörte das
Geſchäft auf, da man die um 1 d. bis 3 d. ewt. erhöhten For
derungen der Raffinerien nicht bewilligen wollte. Jm Termin-
markt hat die SeptemberAbwickelung ſchließlich den Märkten
noch eine große unangenehme Ueberraſchung gebracht, da ſie an
den beiden letzten Tagen des Monats in einem regelrechten
„Corner“ endete. Am Mittwoch morgen ſchienen die letzten
belgiſchen Hauſſiers, die ihren September vorher willig zu 11,75
Mark hergegeben hatten, ausverkauft zu ſein. Es ſtellte ſich nun
zur allgemeinen Ueberraſchung heraus, daß noch ein ziemlich
großes Decouvert darin geblieben war, wohl in der Meinung, daß,
wie in früheren Jahren, ſo auch dieſes Mal wieder in letzter
Stunde ein Zuſammenbruch des September-Kurſes und damit ein
Ausgleich zwiſchen der alken und neuen Ernte erfolgen würde.
Die Baiſſiers hatten ſich aber diesmal gründlich verrechnet, indem
der bekannte Pariſer Großſpekulant, der den Corner hauptſächlich
zu Wege brachte, nicht nur nichts hergab, ſondern noch erneute
Käufe vornehmen ließ. So konnte es geſchehen, daß im Laufe
des Mittwoch die Preiſe für September in wenigen Stunden um
ca. 2—2,25 die 50 Kilogr. in die Höhe ſchnellten. Schließlich
wurden noch deutſche und öſterreichiſche Granulated und Raffi
naden zur Erfüllung der Rohzuckerabſchlüſſe herangezogen. Am
hieſigen Platze, woſelbſt das Découvert noch verhältnismäßig
gering geweſen war, wurde am Donnerstag früh für einige
tauſend Säcke der höchſte Preis mit 14,10 bezahlt, womit
dann die letzten Verpflichtungen erledigt waren. Jn Hamburg
haben dagegen in den letzten beiden Tagen noch 50 000--60 000
Sack gedeckt werden müſſen, wodurch dort der Preis bis auf 14,25
Mark getrieben worden iſt. Wenn ſolche Vorgänge der Speku
lation im Jntereſſe des Handels auch ſehr zu bedauern ſind,
müſſen ſich in dieſem Falle die abgefangenen Baiſſiers einen
großen Teil der Schuld ſelbſt zuſchreiben, weil ſie mit der Löſung
ſo großer Verpflichtungen bis auf die beiden letzten Tage gewartet
haben und es bei den geſpannten Marktverhältniſſen auf eine
Kraſtprobe haben ankommen laſſen. Die neue Ernte iſt von der
SeptemberBewegung in der erſten Wochenhälfte beeinflußt
worden, wenn auch nur in leichtem Maße. Die amtliche Preis-
feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. die
b Kilogr. fob Hamburg: Oktober 10,85 Br., 10,82 A Gd.,
10,82 bez., November 10,7714) Br., 10,7216 M Gd., De
zember 10,82548 Br., 10,7754 Gd., JanugrMärz 10,95

Mark Br. 10,90 e Gd. 10,o2 M bez., Mai 71,70 M Br.,
11,10 Br., 11,0734 Gd. 11,07 bez., Auguſt 11,25
Brief, 11,2254 A. Gd., 11,2254 bez. Das Hamburger
Geſamtlager hat 50 000 D.Ztr. zugenommen gegen 56 000
D. Zentner Abnahme im Vorjahre; das wirklich feſte Lager hat
ſich um 22 000 D.Ztr. vermehrt, wogegen es im Vorjahre um
13 100 D.Ztr. abgenommen hatte. Angekommen ſind 107 000
D.Zentner, verſchifft wurden 1700 D.Ztr. Rohzucker ſowie
55 300 D.Ztr. Raffinaden. An den engliſchen Märkten
ſtand die SeptemberAbwickelung im Vordergrunde des Jnter
eſſes. Nachdem deren Wertſtand ſich bis Mittwoch früh auf ca.
11 ſh. 9 d. gehalten Frit, ſchnellte der Preis an dieſem Tage
plötzlich auf 14 ſh. 8 d., um dann freilich wieder 3 d. pr. cwt.
nachzugeben. Schlußpreiſe für 88 Proz. Rend. Beet per cwt.
fob Hamburg am Sonnabend mittag: Oktober 10 ſh. 1014 d.
Wert, Dezember 10 ſh. 954 d. Wert, Januar März 16 ſh. 11 d.
Käufer, Mai 11 ſh. 1 d. Käufer, Auguſt 11 ſh. 234 d. bezahlt.
Engliſche Raffinaden erfreuten ſich beſſerer Nachfrage. Jn Gra
nulated wurde das geringe Angebot zu Beginn der Woche zu
13 ſh. 9 d. aufgenommen, ſpäter kamen holländiſche Zucker zu
13 ſh. 834 d. bis 13 ſh. 728 d. fob heraus. Lieferung innerhalb
10 Tagen wurde 13 ſh. 3 d., Lieferung Anfang Oktober zu 13 ſh.
6 d. gehandelt. MaiAuguſt Lieferung war zu 12 ſh. 1134 d. käuf
lich. Der Pariſer Markt war verſchiedenen Schwankungen
unterworfen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 1 Kilogr.: Oktober 30,75 Fr. Käufer, November 30,87
Francs Käufer, JanuarApril 31,50 Fr. Käufer, MärzJuni
31,8754 Fr. Käufer. Am Prager Markt überwog eine
ruhige Auffaſſung, um Wochenmitte war die Stimmung ſtetig.
Die Preiſe ſtiegen von 24,40 auf 24,90 Kr., gingen aber ſchließlich
wieder auf 24,70 Kr. zurück. Das Angebot war nur mäßig, die
Raffinerien haben es willig aufgenommen. Raffinaden ohne
große Aenderung. NewYork war durchweg ſtetig; zu Be
ginn der Woche wurde die Notiz für Rohware 0,03 c. per lb.
erhöht, am Freitag wurde indes eine im Hafen von NewYork
angekommene Ladung Javazucker wieder zu 4,20 c., alſo zu 0,03 c.
Abſchlag gehandelt. Jn Deutſchland iſt das Wetter für
die Entwickelung der Rüben günſtig geweſen; die Gewichte haben
ſich teilweiſe erheblich aufgebeſſert. Der Stand der Felder im
allgemeinen ſowie in ſich ſelbſt bleibt aber nach wie zuvor ſehr
verſchieden, ſo daß man wohl auf eine mittel bis gute mittlere
Ernte rechnen kann, aber nicht auf eine Rekordernte Jn allen
übrigen europäiſchen Ländern iſt der bisherige Rückſtand im Ge-
wicht gleichfalls geringer geworden.

W. Die Dortmunder Union. Jn der Aufſichtsratsſitzung der
Dortmunder Union, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Stahlinduſtrie,
wurde am 6. Oktober die Rohbilanz für 1908/09 vorgelegt. Das ver

angene Geſchäftsjahr brachte einen Reingewinn von 6275 660Vorjahr 6 669 815 und einen Geſamtgewinn von
6 784 991 Vorjahr 7 182 394 Hiervon ſind zunächſt an
allgemeinen Unkoſten 496 405 (Vorjahr 469 108 AC), ſowie an
Zinſen und Proviſionen 1 388 956 C. (Vorjahr 1612 460 abzu
ſetzen, ſo daß 4 899 629 (Vorjahr 5 100 826 zu Abſchreibungen
und Reſerveſtellungen ſowie zur Gewinnverteilung verfügbar bleiben.
Vorbehaltlich der Prüfung der Bilanz beſchloß der Auſſichtsrat, der
Generalverſammlung vorzuſchlagen, zunächſt 3 055 015 Vorjahr
2850 456 zu Abſchreibungen zu verwenden und 66 788 A. (Vor-
jahr 97 518 dem geſetzlichen Reſervefonds zuzuführen, ſodann
wiederum auf die Vorzugsaktien Lit. D. 5 Dividende
und auf die Aktien Lit. C. 2 in Vorſchlag zu bringen, ſowie
endlich den Reſt mit 433 826 (Vorjahr 508 850 auf neue
Rechnung vorzutragen.

W. Deutſche Orientbank. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats
der Deutſchen Orientbank am 6. cr. wurde von der Direktion die
Semeſtralbilanz vorgelegt und mit Befriedigung davon Kenntnis
genommen, daß ſich das Geſchäft weiter günſtig ent-
wickelt und auch im bereits begonnenen zweiten Semeſter
weitere Steigerungen aufsweiſt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 6. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
bericht ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Oktbr. 235 Durum I Oktbr. 2138
Nov. 214 Barletta Ruſſo 79/80 kg Jan. Febr. 224 Roſafé
78 kg Jan. Febr. 225 AC, Ulka 10 Pud 4 Okt. 227 10 Pud 10
Okt. 229 Azima 10 Pud 10,15 Okt. 225 Orenburg. 78/79 kg
Okt. 224 Nov. 223 Dez. 2231 At, Samara 79/80 kg Okt.
225 Nov. 225 C Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud 10/15
ſchwimmend 178 15,20 ſchwimmend 179 C Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 119 AC, Okt. 1204 Okt. alt
120 A. Nov. 122 AC, Dez. 124 AC, Jan. April 127 Hafer:
Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 1681 Febr. Mai 161 A.
Mais: La Plata Sept. Okt. 147 Okt. Nov. 1471 AC, Mixed
Okt. 154 AC, Nov. 149 Dez. 148 AC., Jan. März 146 Odeſſa
ſchwim. 143 Okt. 144 Nov. Jan. 145

Berlin, 6. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen Dezbr.
72,25 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 173 180 mittel 165 172 AG, gering 160 164
ruſſ. und Donau mittel 160,00 167,00 A., gering 156,00 159,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 173--176 türk.
mixed 160,00 164,00 runder 151,00 155,00 AC, frei Wagen.
Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153 158 AC,
gute 159 175 ruſſ. u. Donau leichte 128 133 ſchwere 134 150
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
175-184 C. Taubenerbſen 182-287 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,00 bis
22,10 Weizenkleie 11,20--12,20 Roggenkleie 13,70 12,50

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 212214 C. ab Bahn, Oktober
216,00--216,50--216,00 Dezember 215,00--215,50 214,75
Mai 216,00 216,75--216,25--216,50 A. Roggen, inländ. 169,00
bis 169,50 ab Bahn, Oktober 172,00 172,75 172,25 Dezember
172,50 172,00 172,25 Mai 176,25 Hafer Oktober 151,50
bis 152,00 151,75 AC, Dezember 154,50 Mai 160,00 Juli
162,00 A. Weizenmehl 00 27,00-—-30,75 Roggenmehl 0 u. 1 21,00
bis 23,10 A. Rüböl Oktober 54,90--54,50-54,60 Dezember
58,70 Br., Mai 93,40--53,80

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Svpeſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaktsrats. Weizen Berlin, 7556 gr., Okt.
216,00, Dez. 214,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 168,95,
Chicago Northern J Spring, Dez. 155,65, Mai 160,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,75. Paris Lieferungsware Okt. 1960,10,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 239,95. Odeſſa Ulka 925 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,380. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 172,25,
Dez. 172,25. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 119,60,. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 151,75, Dez. 154,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 114,80. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 6. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,3,50 in einzelnen Juhren-

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,45 A. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2,50 C Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

Weizenſtroh M

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
450 in einzelnen Fuhren 4,75 C. gute fremde ber
Partien: 4,20 c. in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, wenig Angebot, in
Partien nicht gehandelt. Fuhrenpreis 5,00 5,25

Torfſtren in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00—3,25 .4.

Hopfen.
Rürnberg, 5. Oktober. (Hopfenbericht.) Bei reger Frage

heute 600 Ballen teils bis zu 10 höheren Preiſen zum
erkauf. Die heutige Landzuſuhr beſtand in 50 Ballen, die Bahn

abladungen betrugen 300 Ballen. Für 1908er Hopfen beſteht viel
ſeitig Frage, hauptſächlich nach helleren Hopfen, und wurden geſtern
und heute zuſammen 300 Ballen zu 5 höheren Preiſen umgeſetzt.
Die Tendenz iſt ſehr feſt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 180 mittel
do. bis 190 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 208 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis mittel do. bis 215 AC, prima do. bis
230 C. Hallertauer Siegelgut bis 238 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 205 prima do. bis 220
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 230 do. ſchwere Lagen bis 250 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50--22,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 6. Oktober. Kartoffelſtärke 21,75--22,25 Mk.,
Kartoffelmehl 21,75--22,25 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Oktober. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--1607 Ltr.) 94,25——96,25 Mk. per loko. Ohne Faß
ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17,50 G.,
OktoberNovember 17,50 G., November- Dezember 17,50 G.

Paris, 6. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 43,50, Nov. 438,50,
Jan.April 43,75, Mai Auguſt 45,00.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 6. Oktober. Rüböl loko 58,00, Mai 56,50.
Hamburg, 6. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 6. Oktober. Leinöl ſehr feſt, loko 28 November

28/,, Novbr.Dezbr. 28 JanuarApril 27, Mai Auguſt 25
Varis, 6. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 60,90, Novbr. 60,25,

Novbr.-Dezbr. 60,50, Jan.April 62,00.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ber Oktbr. 10,90, per Novbr. 10,82, per Dezbr. 10,87, ver März 11,05,
per Mai 11,15, ver Auguſt 11,30. Tendenz ruhig.

W. London, 6. Oktbr. 96 9 Java Zucker prompt ſtetig, 12 b. d.
Käufer, Rüben Rohzucker 88 Oktober ruhig, 10 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee. tHamburg, 6. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 33/,G., Dezember 33 G., März 32/, G.
Mai 328/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 6. Oktober.
loko 40

Havre, 6. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 41,00,
Dezember 40,50, März 40,25, Mai 40,26. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 5. Oktober. Kaffee, Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 84 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Oktober. Baumwolle, ſchwach, Upland middling

loko 67 Pfg.ÄAntwerpen, 6. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.
5,921 Käufer, Juli 5,60 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 6. Oktober. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Okt. 6,87,
per Okt.Nov. 6,83, per Nov.Dez. 6,80, per Dez.Jan. 6,80, per
Jan.Febr. 6,80, per Febr.März 6,80, per März-April 6,80, per
AprilMai 6,80, per MaiJuni 6,80, per Juni-Juli 6,80.

Petroleum.Hamburg, 6. Oktober. Petroleum Amerik. ſpez
Gewicht 0,800 6,30.

Metalle.
Amſterdam 6. Oktober. Bancazinn träge, loko 84!/4.
London, 6. Okt. Blei, ſpan., 1831/, Lſtrl., engl. 187g Lſtrl.,

Zinn 139 Lſtrl., Zink 28/, Lſtrl., ChiliKupfer 88 Lſirl., 3 Monate
587 Lſtrl.Glasgow, 6. Okt. Roheiſen. Scotch warrants a. d
Warrants Middlesborough III 52 h. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarzt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 467 Rinder
(darunter 229 Bullen, 102 Ochſen, 136 Kühe und Färſen),
2505 Kälber, 1360 Schafe, 16 216 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen
und Kühe fehlen. Kälber: A. bis 77 (bis 108), B. 48
bis 52 (78--87), O. 45--50 (75--83), D. 33--41 (60 69) A.
Schafe: A. 36--41 (80-—-82), B. 34--36 (72--77), O. 2230
(58-—68), D. Schweine: A. 62 (77), B. 60
bis 61 (75--76), O. 58 60 (73 75), D. 55-58 (69--73), B. 52
bis 55 (65-—69), F. 54--56 (67--70) Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 130 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt; ganz ſchwere Kälber blieben vernachläſſigt. Bei den Schafen
fand der Auftrieb bis auf wenige nicht paſſende Poſten Abſatz. Der
Schweinemarkt ſetzte ruhig ein, verlief langfnm und hinterläßt erheb
lichen Ueberſtand.

Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 6. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 133--137 do. IIa Qual.
125 133 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind: Choice
Weſtern Steam 69,50--70,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
72,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 71,00--76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 72,00-—-76,00 Sp&k: feſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 6. Okt. Roter WintereWeizen loko per

Dez. ver Mai 1098/, per Juli 110 ber Sept.
Mais ver Sept. per Mai 697,, per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 12W. Chieago, 6. Okt. Weigen per Dez. 1018/,, per Mai 103
Mais ver Dez. 57

W. New York, 6. Okt. Petroleum Standard white in New

JavaKaffee, good ordinary, feſt,

luſtlos,

redit Balances at Oil City 158.

Brothers 12,95.
T-—)JJ

Heinrich Mieſchner Schlußredaltion Kl, Vexwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.

W. ReweYort, 6. Okt. Schmalz Weſlernſteam 12,60, Rohe und

c Z v A

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Bebeusleden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
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